
Besprechungen

etwa auf der Belgrader Unecetad 1MmM Jahr 1983 rung, WEeNnNn uch Unterschıiede sıchtbar werden.
werden 9 Hılferutfe der Entwicklungs- Es 1St hotften, da: n mMiıt seinen vieltältigen

länder erreichen die deutsche Offentlichkeit un! durchaus kontroversen Argumenten ıne
nıcht. Auseinandersetzung in Gang bringt, die eın t1e-

Dıieses Buch 1st nıt großem Engagement tür teres Verständnis für die Notwendigkeıt und
dıe Sache der Entwicklungsländer geschrıeben. Dringlichkeit der Entwicklungspolitik weckt
Seıne zume1lst verhalten tormulierte, 1aber gerade un! Wege einem gemeınsamen Überleben
deswegen u11l herbere Krıtik richtet sıch nıcht der Menschheit aufzeıgt.
11UT e} eine einzelne Parteı der eiıne Kegıe- Kerber 5/

DIESEM EFT

Mıt zunehmender Häufigkeit wırd dıe Meınung vertreten, die Aufklärung Nl ıhr Ende gekom-
1891488 ERWIN LEUREI: prüft, ob diese These berechtigt ISt

Es 1St heute offenkundıg, da{ß der technısche Fortschritt uch unerwünschten, negatıven Folgen
für den Menschen un! seıne Lebenswelt tührt Unter welchen Bedingungen äßt sıch iın dieser Sıtua-
t10N Technıik verantworten” J]JOHANNES KEITER, Protessor für Moraltheologie der Unıversität
Maınz, erortert dıeses Problem.

LUDYWIG MUTH, Verlagsbuchhändler un: Vorsitzender des Ausschusses für Buchmarktforschung
eım Börsenvereın des deutschen Buchhandels, fragt 1m Anschlufß seinen Beıtrag ber dıe heo-
logıe des Lesens (August Ww1e diese Theologie uUumMgESECETZL werden kann in die Lebenserftfahrung
des modernen Menschen. Er entwirtt gleichzeitig Bedingungen eıner relıg1ösen Lesekultur.

Dıi1e ZUrTFr Lösung interner Probleme konzıplerte Agrarpolitik der entwickelt ıne Eigendyna-
mık, die mıiıt negatıven Wırkungen tür dıe Dritte Welt verbunden ISt MICHAEL. HAIn7z stellt dıe Pro-
blemlage dar U[ld Ansatzpunkte für eıne Neugestaltung.

Vor zweıhundert Jahren erschien dıe „Kriıtık der praktıschen Vernunft“, dıe 7zweıte der rel DE
en Krıitiken Immanuel Kants. GIOVANNI ‚ALA sıch mıt den Grundthesen der Ethik Kants
auseınander, uch 1m Blıck aut die Wırkungsgeschichte.
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